
tige Vorbereitungen für einen neuen Krieg zu treffen, denn der Krieg:, 
ist das beste Geschäft des Kapitalisten. Wenn wir in General Clay 
audi keine überragende Persönlichkeit erkennen können, so muß ge­
sagt werden, daß er ein gefährlicher erbärmlicher Streber ist, welcher 
der Kriegspartei Amerikas unbedingte Gefolgstreue geschworen hat. 
Der Kriegshetzer Clay spielt im Rahmen des kalten Krieges eine 
nicht zu unterschätzende Rolle, und ich glaube, wir müssen alles dazm 
tun, um die Menschen über die Mission, die dieser Vertreter des ame­
rikanischen Monopolkapitalismus in Deutschland auszurichten hat, 
aufzuklären. Von der Londoner Außenministerkonferenz im Dezem­
ber 1947 ausgehend, vollzog sich immer mehr die Spaltung Deutsch­
lands, lebhaft begleitet von Maßnahmen, welche die Wiedergeburt des- 
Faschismus und Militarismus in Westdeutschland entscheidend beleb­
ten. Wir können noch nicht sagen, daß die Militaristen des anglo- 
amerikanischen Blocks keine Erfolge in der Verhetzung des deutschen-' 
Volkes, soweit es unter ihrem Einfluß steht, zu verzeichnen hätten. Es 
muß dabei zugegeben werden, daß sich bei uns in der Zone da und' 
dort schon wieder Kriegshetzer bemerkbar machen, die in Verkehrs­
mitteln und Gaststätten, kaum behindert, ihre verbrecherische Mei­
nung zum Besten geben konnten. Ich habe hier einen Vers eines 
Hetzers, der auf der Klosettür eines Großbetriebes geschrieben stand. 
Dieser Vers lautet:

„Ich bin kein Sokolowski, bin auch kein Wilhelm Pieck.
Ich bin ein kleiner Nazi, und warte auf den Krieg.“

Es wäre falsch, einfach über solche Hetzinschriften hinwegzusehen.. 
Unsere Genossen haben es nach meiner Ansicht richtig gemacht. Sie“ 
veröffentlichten diesen Vers an der Wandzeitung und fanden dazu- 
folgendes passende Wort:

„Du bist kein Sokolowski, das liegt klar auf der Hand.
Dazu fehlt Dir, du Blinder, der nötige Verstand.
Du bist ein kleiner Nazi, ein kleiner Bösewicht,
Und deine Lebensweisheit gleicht einem Klosettgedicht." 

(Lebhafter Beifall.) Wir sehen hier einmal die Auswirkungen der 
westlichen Kriegshetze und zum anderen, wie die Genossen meiner" 
Ansicht nach richtig darauf reagierten. Dem kalten Krieg des anglo- 
amerikanischen Blocks, der die endgültige Vernichtung jeglicher Zivi­
lisation und Kultur vorbereitet, müssen wir ganz besonders die Frauen . 
mit heißem Herzen und festem Willen, die Millionenmassen der-
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